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Wilhelmslmmner Tageblatt
/ / UNö ^

Bestellungen
auf das „Tageblatt", welches mit
Ausnahme Montags täglicherscheint
nehmen alle Kaiser! . Postämter zum
Preis von Mk . 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr, sowie die Expedition
zu Mk. 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung, an .

amtlicher M Anzeiger
KronprmMstraße Nr. 1.Redaktion n. Expedition

Amtliches Grzaa fiir sämmtliche Kaiser!., Kämgl . « . Wt. Kehär-ea, sowie für die Gemeinden

Anzeigen
nehmen auswärts alle Annoncen«
Büreaus, in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf .

Kant u. NtnftaWdtns.
Inserate für die lanfende Nnmmer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenommen ; größere werden vorher erbeten .

^ 139. Donnerstag, den 16. Juni 1892. 18. Jahrgang.
Deutsches Reich .

Berlin , 12 . Juni . (Hof - und IPersonslnachrichten .) Heute
Mittag 12 ^ Uhr fand bei den Majestäten die Frühstückstafel
statt , an welcher der König von Schweden nebst Gefolge und
Ehrendienst , der Großherzog und die Großherzogin von Mecklen¬
burg -Schwerin nebst Gefolge und der Herzog und die Herzogin
Johann Albrccht von Mecklenburg -Schwerin re . theilnahmen . Der
Großhcrzog und die Großherzogin begaben sich nach der Frühstücks¬
tafel nach Potsdam , wo sie im königlichen Stadtschlosse abgestiegen
sind . Bei den kaiserlichen Majestäten findet heute Abeud 7 Uhr
in der Jaspisgallerie des Neuen Palais zu Ehren des Königs
von Schweden eine größere Festtafel statt , zu derj etwa 100
Einladungen ergangen sind .

Berlin , 14 . Juni . In Anwesenheit des Königs von
Schweden besichtigte der Kaiser heute Vormittag auf dem Born -
stedter Felde bei Potsdam das 1 . und 2 . Garde -Ulanen -Regiment .
Der Besichtigung wohnten die Kaiserin , die drei ältesten Prinzen
— der Kronprinz zu Pferde — bei . Heute Mittag findet Früh¬
stückstafel im Neuen Palais bei den Majestäten statt , woran theil -
nehmen : der König von Schweden mit Gefolge und Ehrendienst ,
das großherzogliche Paar von Mecklenburg - Schwerin und der
Herzog Johann Albrecht von Mecklenburg -Schwerin mit Gemahlin .

Berlin , 14 . Juni . In Berliner Blättern taucht von Neuem
das Gerücht auf , daß man im Kaiserhaus Anfang August einem
freudigen Familienereigniß entgegensetze.

Berlin , 13 . Juni . Die Communalcommission des Herren¬
hauses trat heute in die nochmalige Berathung des Gesetzentwurfs ,
betreffend die Besetzung der Subaltern - und Unterbeamtenstellen
in der Verwaltung der Communalverbände mit Militäranwärtern ,
ein , und debattirte bis Nachmittag über die ZZ 1 bis 2 . Das
Abgeordnetenhaus hat in Z 2 beschlossen, daß die Subaltern - und
Unterbeamtenstellen in denjenigen Landgemeinden und Communal -
verbänden , welche weniger als 3000 Einwohner haben , vom Gesetz
nicht betroffen werden sollen . Eine Strömung in der Commission
ging dahin , den Z 2 ganz zu streichen . Der Minister des Innern
Herrfurth betheiligte sich lebhaft an der Debatte und sprach sich
dafür aus , dem andern Haufe die Concession zu machen , daß
Landgemeinden und ländliche Communalverbände unter 2000
Seelen dem Bereiche dieses Gesetzes entzogen werden sollen .

Der „ Reichsanzeiger " meldet an der Spitze des amtlichen
Theiles : Nachdem der Kaiser durch Urkunde vom 12 . d . M - den
Rothen Adlerorden in allen seinen Klassen wieder mit der könig¬
lichen Krone als einer besonders zu verleihenden Auszeichnung
auszustatten geruht hat , will er diese neue Decoration selbst an -
legen und sie zugleich den nachstehend verzeichnten fürstlichen und
andern Personen zu den ihnen bereits zu Theil gewordenen Aus¬
zeichnungen des Rothen Adlerordens verleihen : dem Kronprinzen
des Deutschen Reichs und Kronprinzen von Preußen , den Prinzen
Heinrich von Preußen , Pr . Friedrich Leopold , dem Prinzen Albrecht ,
Regenten von Braunschweig , den Prinzen Friedrich Heinrich ,
Joachim Albrecht , Friedrich Wilhelm , Alexander und Georg von
Preußen , dem Oberstkämmerer Fürsten zu Stolberg -Wernigerode ,
dem C eneralfeldmarschall Grafen von Blumenthal , dem Reichs¬
kanzler Grafen v . Caprivi , dem Präsidenten des Staatsministeriums
Grafen zu Eulenburg , dem Minister des Königlichen Hauses
v . Wedelt , dem Kriegsminister Generallieutenant v . Kaltenborn -

Stachau , und dem Viceadmiral und commandirenden Admiral

Frhrn . v . d . Goltz .
Die Langsamkeit der Rechtspflege , besonders in Beleidigungs -

Prozessen , ist schon oft Gegenstand der Klage gewesen . Ein recht
anschauliches Beispiel für diesen Uebelstand bietet der vielbesprochene
Bochumer Steuerprozeß in den verschiedenen Phasen seiner Ent¬

wickelung , die die „ Köln . Ztg . " wie folgt chronologisch zusammen¬
stellt : Im Juli , August und September des Jahres 1890 er¬
schien in der „ Westfälischen Volkszeitung " eine lange Reihe von
Artikeln , welche schwere Beleidigungen gegen die Mitglieder der
Bochumer Einschätzungskommissionen , ferner gegen den Geh .
Kommerzienrath Baare , den Landtagsabgeordneten Bergrath Dr
Schultz , den Generaldirektor Frielinghaus und einige andere Per¬
sonen enthielten . Die Mitglieder der Einschätzungskommissionen
stellten am 16 . bezw . 20 . September 1890 , die angeführten Per¬
sonen gleichfalls theils in diesem Monat , theils im Oktober Straf¬
anträge gegen die „ Westfälische Volkszeitung "

, d . i . gegen dl .
Herren Fusangel und Lunemann , bei der Strafkammer in Bochum .
Fusangel setzte jedoch unbeirrt seine Schmähungen in dem ge¬
nannten Blatte fort und dehnte sie auch auf den Magistrat und
den Bürgermeister Lange in Bochum aus , sodaß auch vom Magistrat
am 2 . und 23 . Dezember , von dem Bürgermeister Lange am 3 .
und 4 . Dezember 1890 der Schutz des Gerichts angerufen wurde .
Am 20 . Januar 1891 erhob der Staatsanwalt die Anklage gegen
Fusangel und Lunemann . Anfangs Juli 1891 begannen vor
dem Landgericht zu Essen die öffentlichen Verhandlungen . Durch
das Erkenntniß dieses Gerichts vom 19 . Juni wurde Fusangel
zu 5 und Lunemann zu 2 Monaten Gefängnißstrafe verurtheilt .
Beide legten gegen diese Entscheidung Revision beim Reichsgericht
in Leipzig ein . Das vom 27 . November 1891 daiirte Erkenntniß
des Reichsgerichts verwarf die Revision in der Hauptsache , verwies
aber zwei , die Herren Stegemann und Mathieu betreffende Be¬
leidigungsfälle an das Essener Landgericht zurück . Dieses Gericht
sprach durch Erkenntniß vom 8 . Januar 1892 Fusangel und
Lunemann hinsichtlich dieser beiden Fälle frei und ermäßigte die
Gesammistrafe Fusangels auf 4 Monate 20 Tage und sür Lune¬
mann auf 1 Monat 25 Tage . Beide legten aber gegen diese
Entscheidung wiederum Revision beim Reichsgericht ein , die jedoch
durch Erkenntniß vom 28 . April des laufenden Jahres verworfen
wurde . Von der Vollstreckung der Strafe gegen Fusangel und
Lunemann hört man noch nichts . Es sind somit seit Juli 1890 .
in welchem Fusangel diesen Preßfeldzug begann , nahezu zwei
Jahre verflossen , bevor die Sühne auch nur für einen Theil der
von ihm verübten Ehrabschneidereien erfolgt ist und inzwischen
hat er sich zahlreicher neuer Beleidigungen schuldig gemacht . —
— Die „ Köln . Ztg . " mag sich damit trösten , daß dieser Fall nicht
vereinzelt dasteht . Es kommt anderwärts auch vor , daß ein rechts¬
kräftig durch alle Instanzen Verurtheilter fast 2 Jahre nach Be¬
gehung der Strasthat die Strafe noch nicht verbüßt hat .

In der ordentlichen Hauptversammlung der deutsch-ostafrika¬
nischen Gesellschaft hob der Vorsitzende hervor , es werde zum
ersten Male eine 5proeentige Dividende auf Verzugsantheile ver¬
theilt . Die ausscheidenden Verwaltungsrathsmitalieder wurden
wiedergewählt .

Wildpark , 14 . Juni . Der König von Schweden , welcher
heute Abend 9 Uhr 45 Min . von hier nach Berlin abreiste , wurde
vom Kaiser zum Bahnhof geleitet . Der Abschied war sehr herzlich .
Die Monarchen umarmten und küßten sich wiederholt . Um

KU/i Uhr traf der König von Schweden in Berlin ein und nahm
bei dem Gesandten v . Lagerheim Wohnung .

Hamburg , 14 . Juni . Nachdem die Fürstin Bismarck
gestern der Gräfin Waldersee in Altona einen längeren Besuch
gemacht , traf heute Graf Waldersee zum Besuch des Fürsten
Bismarck in Friedrichsruh ein und wurde von Letzterem nebst
Gattin aus dem Bahnhof erwartet und nach dem Schloß geleitet .
Am 18 . Juni wird das Fürstenpaar in Dresden erwartet , woselbst
ihm eine Ovation dargebracht werden wird . D . Chrysandec ist
bereits im Hotel Bellevue in Dresden eingetroffen .

Dresden , 13 . Juni . Wilhelm August Roth , Generalarzt
der sächsischen Armee , ist in letzter Nacht im 59 . Lebensjahre ge¬
storben .

A » S l * » >.
Wien , 14 . Juni . In dem Processe gegen die „ Neue Freie

Presse " wegen Religionsstörung durch Abdruck des bekannten Ge¬

dichtes in Wilbrandt ' s Roman „ Hermann Jfinger " wurde der

verantwortliche Redacteur Köhler entsprechend dem Verdicte der

Geschworenen freigesprochen .
Wien . 13 . Juni . Nach den polnischen Blättern wurden

die Reisekosten der tschechischen Turner für die Fahrt nach Nancy
vom Petersburger slawischen Wohlthätigkeitsverein bestritten .

Paris , 14 . Juni . In St . Denis sollen zwei Personen an
der Cholera gestorben sein .

Paris , 14 . Juni . Wie verlautet , soll Großfürst Wladimir

zu dem bevorstehenden Nationalfest hier eintreffen und der großen
Truppenrevue beiwohnen .

London , 13 . Juni . Prinz Ferdinand hat die Rückreise

nach Bulgarien angetreten .
London , 14 . Juni . Wie der Standard aus Petersburg ,

meldet , ordnet die Regierung die Quarantäne an gegen die Cholera
ür die vom Kaspischen Meere kommenden Schiffe .

W « r i » e .
Z Wilhelmshaven , 15 . Juni . Prem.-Lt . Beck ist vom Urlaub zurück-

gekehrt. Korv .-Kapt .Hosmeirc hat sich mit Vtägigem Urlaub nach Friedrtchsroda
begeben . Der Unterarzt Dr . Schräder ist hier eingetroffen. Zeug .-Prem.-Lt .
Berling hat sich an Bord des TransportdpfrS . „Eider" etngeschtfst .

— S . M . TrSpdpsr. „Eider" ist heute Morgen 5 Uhr 20 Min . nach
Kiel in See gegangen .

— Die Stationsyacht „Farewell" ist um 6 Uhr 10 Min. nach Geeste-
Made in See gegangen . Dieselbe steht dort dem kommandtrenden Admiral ,
Vizeadmiral Fryr. v. d . Goltz zur Verfügung .

— S . M . Av . „Grille " wird Morgen früh hier erwartet.
— Briefsendmigm rc. sind wie folgt zu dirigtrm : Für S . M . S .

„Gneisenau " vom 15. bis 27. d. M . nach Christian!« (Norwegen ) , vom 28.
d. M . bis 11 . Juli d . I . nach Edmburg (Schottland ) , vom 12 . bis 23. Juli
d . I . Früh nach Nieuv diep (Niederlande) , vom 23. Juli d . I . Vorm , bis
8. Äug. d. I . Früh nach Gotheabnrg ( Schweden ) , vom S. Aug. Vorm , bis
13 . Nag. nach Kopenhagen, vom 14. Aug. d . I . ab und bis auf Weiteres
nach Kiel ; Für das Komdo . der Torpedobootsflottille u . S . M . Av . „Blitz" ,
sowie für Tptdivbt . „V1 " Tpdbt . „8 7"

, „88 "
. „8 9"

, „810 ", „812 ",
„814 " ferner für S . M . Tpdivbt . „2 8"

, S . M . Tpdbt . „815 ", „8 16" '

„817 ", „818 "
, „ 820 ", „8 21 " vom 14. bis 21. d . M . nach Swinemüude:

vom 22. d . M . Li " 2 - . Juli d . I . nach Neufahrwassec, vom 22. Juli . d . I .
ab und bis aus Weiteres nach Kiel.

— Wie in der letzten Sitzung der Berliner Gesellschaft für
Erdkunde der Vorsitzende mittheilte , ist die Karl Ritter -Medaille
dieses Jahr dem Liuienschiffslieutenant v. Höhnel in Wien zuer¬
kannt worden . Der so Geehrte hat 1887 — 1889 die Gebiete
nördlich des Kenia bereist und in vorzüglichen Karten festgelegt .
Er ist z. Z . bereits wieder auf dem Wege nach Afrika , um von
Neuem den Kenia zum Ausgangspunkt seiner Forschungen zu machen .

— Berlin , 13 . Juni . S . M . der Kaiser nahm gestern im
Neuen Palais den Vortrag des Chefs des Civil -Kabinets , Dr . v.
Lucanus entgegen . Nach der Mittagstafel begaben sich Ihre Maje¬
stäten der Kaiser und die Kaiserin zu Wagen nach der Matrosen -
Station , von wo aus S . M . der Kaiser mit mehreren geladenen
Gästen an Bord der Segelfregatte einen Ausflug auf der Havel
nach dem Wannsee unternahm , während I . M . die Kaiserin nach
erfolgter Abfahrt des Kaisers über Glienicke nach dem Neuen
Palais zurückkehrte . Von dem Kaiser hatten zu dieser Segelparthie
auch der Staatssekretär des Reichsmarine -Amtes , Vize -Admiral
Hollmann , der Kontre -Admiral Köster , der Chef des Marine -
Kabinets , Flügeladjutant Kapitän zur See Freiherr von Senden -
Bibran , sowie die Kapitäne zur See v . Tirpitz und Piraly rc .

Die Glücksjäger.
Roman von Alexander Römer .

Nachdruck verboten.

(Fortsetzung.)
Paul nahm das Glas Champagner und trank es hastig aus ,

während er die Pastete finster von sich schob. Ihm war eine

Stärkung nöthig .
„ Was mich hierherführt , Ist nicht gerade angenehm , Leo " ,

sagte er .
„ Kann 's mir wohl denken "

, brummte Vieser, den Kopf zurück¬
geworfen und den blauen Dampf seiner feinen Cigarre in regel¬
rechten Ringen in die Luft blasend ; „ zum fröhlichen Austausch in

fröhlicher Stunde kamst Du noch nie . "

Aus Pauls grauen Augen blitzte ein eigenartiger Blick zu dem

Bruder hinüber , er erwiderte aber nichts auf die Bemerkung , son¬
dern fuhr fort : „ Mir wurde gestern ein Wechsel präsentirt von
dem Juden Levyson , der schon Ende vorigen Monats verfallen ge¬
wesen und nicht prolongirt worden , er trug Deine Unterschrift
und lautete auf 3000 Mark .

Leo fuhr empor .
„ Donnerwetter ! Habe freilich die Affakre rein vergessen —

der verd . . . Halsabschneider , wie kann er es wagen , zu Dir zu
kommen !"

„ Weil er wiederholt bei Dir gewesen und abgewiesen worden ,
und weil er bei mir eher Geld vermuthet , als bei Dir "

, war

Pauls lakonische Antwort . „ Kannst Du mir sagen , wieviel Du

auf diese Summe baar erhalten ? "

Leo zuckte die Achseln . „ Schwerlich , Bruder , aber sicher kaum

die Hälfte ."

„ Und wovon denkst Du die Schuld zu tilgen ? "

Leo war jetzt aufgesprungen , der Cigarrendampf ging nicht
mehr in kunstvollen Ringen in die Lust , ein unstätes Licht flackerte
in den vorhin von Weinnebel umflorten Augen , er wunderte mit

dröhnenden Schritten auf und ab .

„ Du hast stark auf das Rassepferd des Barons Hüll , auf den

Ajax , gewettet und verloren "
, fuhr Paul unerbittlich fort , „ wie

hoch bist Du da engagirt ? "

Leo warf mit wüthender Gebärde die Cigarre fort . „ Hältst
Du Dir Späher und Spione , Bruder Paul ? Du scheinst vert —

genau über meine Angelegenheiten orimtirt . "

„ Daß Du auf das Pferd gewettet , erwähnte kürzlich Herr
von Senken , daß der Ajax nicht gesiegt , berichteten die Zeitungen " ,
erwiderte Paul noch immer ruhig , obgleich ein aufmerksamer Be¬
obachter ein bedenkliches inneres Gähren hätte gewahren können .
„ Du mußt zugeben , daß mich diese Dinge einigermaßen angehen " ,
fuhr er fort , „ anstatt des zwischen uns vereinbarten Zuschusses von
1000 Mark jährlich floß Dir aus meiner Kasse mindestens das
Dreifache zu , und die auffallende Ebbe in den Finanzen der Mama ,
während sie sich Einschränkungen , die bis zu Entbehrungen gehen ,
auferlegt , mußt Du mir erlauben , auch auf Deine Kappe zu schieben.
Also gestatte mir die Frage : Wie denkst Du diese Dinge zu regeln ?
Wie denkst Du überhaupt über die Zukunft ? Ich bin nicht gewillt ,
über meine Kräfte hinauszugehen — "

„ Sei ruhig — das wird bei Gott auch nicht von Dir ver¬

langt werden "
, brauste Leo auf ; „ ich — ich werde alles selber

ordnen . Nur noch wenige Tage Frist , und meine Lage Ist mit
einem Schlage anders . "

Paul hatte sich jetzt ebenfalls erhoben und stand hoch aufge¬
richtet neben dem Bruder . Es war auffallend , wie stattlich auch
seine Gestalt war , markiger , kräftiger als die Leos .

„ Du willst sagen , wenn Deine Verlobung mit Miß Dunlin

perfekt geworden , deren Gold Dir aus Deinen Klemmen helfen
und Dir die Mittel gewähren , soll , Dein leichtfertiges Leben weiter
zu führen "

, sagte er mit leiser in verhaltener Leidenschaft vibriren -
der Stimme , und seine Augen funkelten .

Leo hielt seinen Blick aus ; wilder Zorn trieb ihm das Blut
zum Hirn . Des Bruders Anklagen , so gerecht sie sein mochten ,
hatten ihn furchtbar erbittert .

„ Nun ja — Miß Dunlin wird die Meine sein , vielleicht
morgen schon — ich bin ihrer Liebe gewiß — habe bisher nur
aus lächerlichen Rücksichten gezögert — und dann , dann hat Dein

Despoteureich , Deine Krämerkontrolle ein Ende , Bruder Paul ,
dann - "

„ Dann gestattet Dir Dein sorgloser Leichtsinn auch den Be¬
trug an einem reinen , edlen Mädchen , der Du Liebe heuchelst, um
ihr Geld verschwenden zu können ; dann — aber eins laß Dir
gesagt sein — so gering Du mich und meine Lebensrichtung auch
achtest , in diesem Falle bin ich doch noch da - und ich werde
Wachen über sie — die nicht hinabgezogen werden soll in abschüs¬
sige Bahnen — hörst Du es — das soll nicht sein — das —

ich verhindere es , so lange noch ein Athemzug in mir ist. "
Die ganze verhaltene Leidenschaft brach Plötzlich hervor in

dieser sonst so ruhigen , beherrschten Natur . Paul war kreidebleich
und zitterte , auS seinen Augen schienen Feuerfunken zu sprühen .

Leo wich unwillkürlich einen Schritt zurück — auch er war
bleich, verschiedene Gedanken brausten durch sein aufgeregtes Hirn .
So hatte er den philisterhaften Bruder nie gesehen — einen Mo¬
ment regten sich Scham und Gewissenskampf in ihm , aber nur
einen Moment — dann kam der alte Trotz . Er wollte sie ja
glücklich machen , er zweifelte nicht daran , daß sie ihn liebte , sie
würde sicher nicht so lange seine Bewerbungen geduldet haben ,
wenn — und wo hatte ihm je eine widerstanden — überdies ,
was ging das Paul an , Paul , der ihr so fern stand , oder -



Einladungen erhalten . Nach einer längeren Segelparthie aus der
Havel und den Havelseen wurde vom Wannsee aus die Rückfahrt
nach der Matrosenstation angetreten . Am Abend um 8 Uhr fand
im Neuen Palais bei den Kaiser ! . Majestäten die Abendtafel statt ,
zu welcher auch die Herren , die an der Segelparthie theilgenommen
hatten , geladen worden waren . (Post .)

— Berlin, 14 . Juni. Der Kaiser wird , wie man hört , in
Begleitung des Prinzen Heinrich in Kiel kurz vor Antritt seiner
Nordlandsreise eine Flottenbesichtigung vornehmen . Anfangs
August wird der Kaiser in Potsdam zurückerwartet . Es folgen
dann die Reisen zur Theilnahme an den Herbstmanövern . Ob
der Kaiser im Spätsommer oder Herbst nach Oesterreich gehen
wird , wovon wiederholt die Rede war ist jetzt noch nicht zu be¬
stimmen .

— Stettin, 15 . Juni, Gutem Vernehmen nach wird der
Kaiser den am 27 . Juni d . I . in Bredow stattfindenden Stapel¬
lauf des Kaiser -Avisos „8 t " Persönlich beiwohnen .

— London , 14 . Juni. Aus Neufundland wird berichtet, daß
französische Schiffe 300 Hummerfallen zerstört haben . Ein englischer
Kreuzer und eine englische Korvette sind nach dem Thatort
abgegangen .

— London, 14 . Juni . Bei der gestrigen Regatta des Cinque
Ports Jachtclub wurde „ Meteor " von „ Jverna " besiegt .

Lokaler .
MlhelmShntzen, 16 . Juni . Der heutige Tag ^E der Todes¬

tag des unvergeßlichen Frühlingskaisers . Heute vor 4 Jahren
wurde der Dulder auf dem Kaiserthron von seinen mR bewunderns -
werther Geduld ertragenen Leiden erlöst . Tiefe Wehmuth be¬
schleicht uns , wenn wir heute die letzten Stunden , die letzten
Leidensjahre des Helden -auf dem Krankenbett an uns vorüber -
ziehen lassen und von Neuem öffnen sich die Wunden , die sein
vorzeitiges Abscheiden zurückgelassen . So lange es ein deutsches
Volk giebt , wird das Andenken an Friedrich den Edlen , den
Frühlingskaiser niemals erlöschen . Die Erinnerung an ihn wird
wie ein treues Vermächtniß v ? n Generation auf Generation sich
fortpflanzen bis in die spätesten Zeiten .

Auch Du dahin ! — verstummt nun , ihr Gedichte ,
Euch überdröhnt der Gang der Weltgeschichte :
Er schreitet rasch ! — Wir müssen 's stumm ertragen ,
Denn dieses Weh zu singen und zu sagen
Vermag kein Mund —
Greift fester Schild und Schwert
Und sei ' s zum Siege , sei es zum Verderben ,
In Schweigen , Dulden , Kämpfen , Sterben
Führt sie getreu , dem Großen werth !

Wilhelmshaven , 15 . Juni. Eine neue Auszeichnung ist der
Marine dadurch zu theil geworden , daß Se . Majestät der Kaiser
Sr . Excellenz dem kommandtrenden Admiral , Vizeadmiral Frhr .
v . d . Goltz die am 12 . ds . Mts . neu errichtete königliche Krone
zum Rothen Ädlerorden verliehen hat . Außer den älteren
Prinzen des preußischen Königshauses ist diese ehrende Auszeichnung
nur 7 hohen Würdenträgern , darunter dem oben erwähnten Vize¬
admiral Frhr . v . d . Goltz zu Theil geworden -

8 Wilhelmshaven , 15 . Juni . Der Chefkonstrukteur der Ma¬
rine , Geh . Adm .-Rath Dietrich wird in den nächsten Tagen hier
erwartet .

Wilhelmshaven , 15. Juni. Die II . Torpedo-Abtheilung nahm
heute ihre neue Handwaffe , das lange Entermesser , in Empfang .

Z Wilhelmshaven , 15 . Juni . Morgen , Donnerstag , beginnt
der Schwimmunterricht in der Garnisonbadeanstalt .

s Wilhelmshaven , 14 . Juni . Eine tüchtige Fußtour haben
in der Nacht vom Sonntag zum Montag drei nach Oldenburg
beurlaubt gewesene Angehörige der Marine zurückgelegt . Dieselben
hatten den letzten Abends nach Wilhelmshaven gehenden Zug ver¬
paßt und mußten nun , um am nächsten Morgen rechtzeitig im
Dienst zu erscheinen , die kleine Strecke von Oldenburg hierher
— 60 Kilometer — zu Fuß zurücklegen .

Wilhelmshaven, 15 . Juni. In Kummer und Sorge wurden
in den letzten Tagen die schon bejahrten Arbeiter T .

'
schen Eheleute

dadurch versetzt , daß ihre 30 jäheige Tochter wiederholt wirre Reden
führte und durch sinnlose ^Handlungen bekundete , daß sie ihrer
5 Sinne nicht mehr mächtig sei . Die beklagenswerthen Eltern
haben das Nöthige veranlaßt , um den Geisteszustand des unglück¬
lichen Mädchens durch einen Sachverständigen beobachten zu lassen .

Wilhelmshaven , 15 . Juni . Vor etwa 2 Monaten wurden ,
wie wir s- Z . im „ Wilh . Tgbl . " mittheilten , auf der Jade einzelne
Petroleum -Barrels geborgen , die , wie sich später herausstellte , von
der in der Außenjade gestrandeten Tjalk „ Adeline " herrührten .
Die Strandung derselben stand vorgestern vor dem Seeamt Brake
zur Verhandlung . Ueber die Letztere entnehmen wir der „ Wes .
Ztg . " das Folgende : Die Tjalk „ Adeline " aus Westrhauderfehn ,
Schiffer W . Vogelfang , ging auf der Reise von Nordenham nach
Norden verloren . Das hölzerne Schiff , 43,5 odm groß , ist Eigen¬
thum des Schiffers , zu 1900 M - versichert und 18 Jahre alt ;
benutzt wurde es als Wattschiff gewöhnlich zwischen Bremerhaven
und der Ems . Zur letzten Reise war es in Nordenham mit 120
Barrel Petroleum beladen , davon lagen 100 im Raum und 20
auf Deck. Am 13 . April d . I . wurde die Reise angetreten und
Abends Blexen erreicht , der Wind war WNW . Am folgenden
Tage kam das Schiff bis Eversand . Am 15 . war Morgens früh

noch etwas Brise aus NNW . Früh 1 /̂4 Uhr ging das Schiff
unter Segel und kreuzte bis zum Feuerschiff „ Bremen " , um dann
über das Watt nach der Jade zur segeln . Es flaute aber sehr ab
und der Schiffer vermochte nichjt das Fahrwasser zu erreichen .
Man versuchte durch Rudern nachzuhelfen , aber es half nicht ;
auf der Jadeplate stieß die TjaTck aus und gleich nach dem An¬
stoßen füllte sie sich mit Wasser und neigte auf die Seite . Ein
paar Minuten wurde noch gepumPt , dann aber mußte sich die
Besatzung in ein Boot retten . Mcht lange darnach kam das
Schiff „ Dina " , welches die Besatzung aufnahm . Von diesem
Schiffe aus wurde noch versucht , mit Fluth das Schiff auf die
Mellum -Platte zu setzen , es gelang aber nicht , die Trosse brach .
Auch seitens der Boote vom Schulscksiff „ Mars " wurde zwischen¬
durch Hülfe geleistet , jedoch ohne Erflilg . Da aber das gekenterte
Schiff im Fahrwasser trieb , mußte es beseitigt werden , deshalb
kam der Tender „Caurus " und machte am Abend vergebliche
Versuche , das Schiff zu beseitigen . Die „ Dina " mit dem Schiffer
Vogelfang an Bord lag des Nachts in der Nähe vor Anker , am
nächsten Morgen segelte sie weiter und der Schiffer überließ die
„ Adeline " ihrem Schicksal . Von Wilhelmshaven wurde der Lotsen¬
dampfer beordert , der das Schiff , nachdem der Mast gekappt war
und die Tjalk sich etwas wieder aufgerichtet hatte , nach Wilhelms¬
haven brachte . — !Der Reichskommisfar glaubt die Ursache des

.Unfalls darin zu finden , daß das Schiff auf der Jadeplate ge¬
stoßen habe , aber dieses hätte vermieden werden können , wenn
der Schiffer rechtzeitig zu Anker gegangen wäre , das Rudern bei
der Strömung konnte keinen Erfol g versprechen . Ein zweiter
Vorwurf sei zu erheben deshalb , daß der Schiffer zu leicht sein
Schiff und die Ladung aufgegeben habe . Er habe keinen Versuch
gemacht , den Mast zu kappen , noch an Bord des Proviantdampfers
zu kommen , um so wenigstens bei feinem Schiffe zu bleiben . Des¬

halb sehe sick der Reichskommisfar veranlaßt , zu beantragen , dem
Schiffer die Befugniß zur Ausübung seines Gewerbes als Küsten¬
schiffer zu entziehen . — Der Spruch des Seeamts lautete dem¬
entsprechend .

Wilhelmshaven , 15 . Juni . Der gestrige letzte Tag des Schieß¬
festes führte dem Aestplatz einen unerwartet starken Besuch , nament¬
lich in den Abendstunden zu . Getanzt wurde sehr flott . Beim
Prämienschießen auf dem Dauensfelder Groden erhielten folgende
Herren Prämien : 1 . Klopvmann mit 33 Ringen , 2 . Gräber mit
33 , 3 . Riebe mit 31 , 4 ^ Buß mit 31 , 5 . Voigt mit 31 , 6 . Haase -
mann mit 31 , 7 . Kotte mit 30 , 8 . Sievert mit 30 , 9 . A - Heine
mit 29 , 10 . Jürgens mit 29, , 11 . Lübben mit 29 , 12 . Klein mit
29 Ringen .

Wilhelmshaven, 15 . Juni. Eine unliebsame Verzögerung er¬
litt gestern ein vom Werftlazareth nach dem Friedhof sich bewegen¬
der Leichenzug dadurch , daß die über den Ems -Jadekanal führende
Brücke geöffnet war , als der Zug vor ihr anlangte . Es währte
geraume Zeit , bis die Brücke geschlossen und wieder passtrbar ge¬
macht wurde .

Wilhelmshaven, 15 . Juni. Die Kasse des Lehrer -Brand -
versicherungs -Veretns für die Provinz Hannover war im vergan¬
genen Jahre in der glücklichen Lage , den Mitgliedern die Bei¬
träge zu 1 pro Mille erlassen zu können . Der Verein zählt jetzt
4832 Mitgliedern , und die Beiträge werd « erlassen , wenn der
Kasse

'
nbestand am Jahresschluß über 12000 Mk . beträgt . Jetzt

ist ein Kassenbestand von 28800 Mk . vorhanden und es ist des¬
halb Aussicht , daß in diesem Jahre wiederum die Beiträge erlassen
werden können , wenn in diesem Sommer nicht gar zu viel Brand -
unglück entsteht .

Wilhelmshaven, 14. Juni . Die Prüfung von Gesuchen , be¬
treffend die Unterstützung der Familien der zu Friedensübungen
einberufenen Mannschaften der Reserve , Landwehr older Seewehr
(Reichsgesetz vom 10 . Juri 1892 ) , hat nicht durch die Armen -
Kommissionen zu erfolgen , ist vielmehr vom MaMtrat den Land -
wehr -Bezirk -Kommissionen übertragen . Damit für die Betroffenen
Weiterungen nicht entstehen , machen wir daher darouf aufmerksam ,
daß bezügliche Gesuche also nicht an die Armen -Kommisstons -Vor -
steher , sondern mündlich oder schriftlich an das Magistrats , Bureau
zu richten sind .

Bant, 15 . Juni. Am Sonnabend brachte der Landwirth
A . Janßen zu Langewerth eine Heerde Schweine im Bant an den
Markt . Bei der Untersuchung ksnstatirte der Thierarzt , daß die
Schweine mit der Maulseuche behaftet seien und wurden die Thiere
deshalb sofort vom Markte entfernt . Nachträglich stellte sich bei
der Untersuchung durch den Amtsthierarzt heraus , do.ß die Schweine
gesund seien .

UM rer Umzegmtz MS Ssr PoM «z,
s Neustadtgödens, 15. Juni. Auf der vom 16 .- 20 . d . M-

in Königsberg stattfindenden Ausstellung werden die Herren M
W . Cohen und Sohn hies. 7 Stück Hornvieh ausstellen . — Der
hiesige Kriegerverein hat am vergangenen Sonntag Abend im Gast¬
hofe des Herrn O . Gerdes hies . eine Versammlung abgehalten , in
welcher drei neue Mitglieder ausgenommen wurden . Es wurde
sodann beschlossen, am 1 . oder 2 . Sonntage im Monat Juli hier
ein Volksfest abzuhalten . Eine Festkommisston wurde gewählt , die
das Weilere veranlassen wird .

. 11 Sande , 14 . Juni . Der Gastwirth A . Dirks zu Sander -

Altenhof , welcher seit mehreren Jahren in der hiesigen Gemeinde
Rechnungsführer war und in guten Vermögensverhältnissen lebte ,

bat am vergangenen Sonntag seinem Leben durch Erhängen ein
st nde gemacht . Wie man hört , war der Unglückliche in letzter
Ze

' t geistesgestört .
8 Oldenburg , 14 . Juni . Eine wohlverdiente Züchtigung er¬

hielt gestern Nachmittag auf der Rasteder Chaussee einer jener
Rowdies , die sich ein Vergnügen daraus machen , Radfahrer zu Fall
zu bringen . In demselben Augenblick , als der freche Bursche einem
auf der Tour nach Wilhelmshaven begriffenen Radfahrer ein „ Bein
stellen " wollte , sprang der Radfahrer resolut von der Maschine
herunter und versetzte dem Strolch einen Hieb , daß jener zur Seite
taumelte .

Dldenbnrg, 14. Juni. Der Erbgroßherzog und die Frau
Erbgroßherzogin , sowie I . H . die Herzogin Sophie Charlotte
werden vom 15 . d . M . ab eine längere Seereise auf der Dampf¬
yacht „ Lensahn " antreten . Das nächste Ziel der Tour wird Nor¬
wegen sein . — Nach Rückkehr von der Reise werden I . K. H .
die Frau Erbherzogin Aufenthalt in Haus Lensahn in Holstein
nehmen , während S . K . H . der Erbgroßherzog sich zu den mili¬
tärischen Herbstübungen begeben werde ». — Ein plötzlicher Tod
ereilte gestern Mittag den 12 jährigen Sohn der Wittwe Bernard
in den Markthallen . Der Knabe war am Vormittage noch wohl
und munter in der Schule und hatte auch den Mittag über nicht
im mindesten über Unwohlsein geklagt . Beim Spielen fiel der
Knabe dann aber plötzlich um und war in wenigen Augenblicken
verstorben . (O . Z .)

Bechta , 12 . Juni . Wie der „G.--A . " aus sicherer Quelle er¬
fahren , haben Schüler der Obertertia des hiesigen Gymnasiums
sich an einem Klassenkollegen , der sich etwas sehr unkollegialisch
gegen seine Mitschüler benommen , dermaßen thätlich vergangen ,
daß die Sache von dem Vater des Mißhandelten zur Anzeige ge¬
bracht wurde . Sämmtliche Schüler der betreffenden Klasse sind
daher in den Anklagezustand versetzt worden wegen schwerer , körper¬
licher Mißhandlung ,

st Aurich , 14 . Juni . Als Geschworene für die am 20 . Juni
beginnende Schwurgerichtsperiode sind nachträglich noch ausgelost :
Die Herren Bau -Inspektor Jancke -Wilhelmshaven , Landwirth
Swart - Wybelsnm , Landwirth Dicke , Lieutenant -Bagband . Zur
Verhandlung kommen in der nächsten Sitzungsperiode folgende
Fälle : Am 20 . Juni gegen den Ztmmermann Jakob Severing
aus Neße wegen Verbrechens wider die Sittlichkeit , am 21 . Juni
gegen den Arbeiter Albert Mennenga aus Stapelmoorheide wegen
Brandstiftung , am 22 . Juni gegen den früheren Stations -Assistenten
Wieding aus Ihrhove wegen Urkundenfälschung , am 23 . Juni
gegen den Dienstknecht Knyta aus Midlum wegen Sittlichkeits¬
verbrechen . Die Sitzungen beginnen stets 10 Uhr Morgens .

st Aurich , 14. Juni. (Strafkammer.) In der heutigen Sitzung
wurde in der Strafsache gegen den früheren Steinhauer St . und
Gen . gegen den Mitangeklagten Handelsmann B . , welcher bisher
durch Krankheit am Erscheinen verhindert war , verhandelt . Derselbe
wurde der Hehlerei in Bezug auf die s. Z . von St . in Esens und
Jever ausgesührten Silberdiebstähle schuldig erkannt und zu 9
Monaten Gefängniß verurtheilt . — Der bereits wegen Diebstahls
vorbestrafte Schulknabe E . aus Neubremen stand heute abermals
wegen Vergehens unter Anklage . Er ist geständig , von einem
Schiffe ein Portemonnaie mit 50 M - Inhalt entwandt zu haben
und wird dleserhslb zu einer Gefängnißstrafe von 4 Monaten
verurtheilt .

Breme«, 13. Juni. Der Dampfer „ Bialto "
, mit einem Ge¬

halt von 2229 Tonnen , von Antwerpen mit Passagieren und
voller Ladung nach Baltimore unterwegs , scheiterte , nach einem
der Weserztg . zugegangenen Telegramm , an der Küste von
Massachusetts .

Bremerhaven, 14. Juni . Aussehen erregt die gestern Nach¬
mittag vorgenommene Verhaftung einer größeren Zahl von Personen ,
unter welchen sich mehrere Personen aus Geschäftskreisen befinden . —
Beim Katserhafen wurde in letzter Nacht versucht , 5 größere Ge¬
binde Spiritus aus dem Freihafcngebiet über die Zollgrenze zu
schmuggeln , was aber durch die Aufmerksamkeit der Steuerbeamten
verhindert wurde . Der Thäter konnte man aber nicht habhaft werden .

Geestemünde , 12 . Juni. Auf Rickmers Werft ist der Schiffs¬
zimmermann Hermann Schmidt aus Bremerhaven seit 50 Jahren
ohne Unterbrechung beschäftigt . In Veranlassung dieses Arbeiter¬
jubiläums hatte Herr P . Rickmers gestern Mittag seine sämmtlichen
Werftarbeiter versammelt , ehrte den Jubilar durch eine herzliche
Ansprache und überreichte ihm ein Kontobuch , auf welches eine
bedeutende Summe eingezahlt ist. Auch die Arbeitskollegen deS
Jubilars und das Komptoirpersonal beschenkte den rüstigen Alten .
Der Stadtrath von Bremerhaven überreichte ihm ein prachtvolles
Diplom . Zwischen den Arbeitern der Firma Rickmers und den
Inhabern besteht seit vielen Jahren überhaupt das beste Ein¬
vernehmen . Zahlreiche Arbeiter stehen 30 bis 40 Jahre ununter¬
brochen bei dieser Fircka in Arbeit .

HildeSheim , 13 . Juni . Gestern ist hier der Direktor der
Provinzial -Heil - und Pflegeanstalt , der Geheime Sanitätsrath
Dr . med . Ludwig Daniel Christian Snell , nach 36 jähriger Wirk¬
samkeit an der Spitze der Anstalt im Alter von 74 Jahren ge¬
storben . Snell gehörte zu den hervorragendsten Aerzten auf
psychiatrischem Gebiete .

Mein Himmel ! dieser furchtbare Ausbruch , sollte - Die Ge¬
dankenreihen verwirrten sich Plötzlich in Leos Kopf .

„ Ich begreife Dich gar nicht , Paul, " sagte er ruhiger . „ Was
ficht Dich an ? Wer sagt Dir denn , daß ich um Miß Dunlin
werben will ohne sie zu lieben ? "

„ Und Komtesse Asta , wie stehst Du zu ihr ? " fragte Paul
plötzlich.

„Ah bah !" Leo wandte sich ab , eine düstere Wolke flog
über sein Gesicht . „ Die kleine Hexe — harmlose Tändeleien —

willst Du mir voraus einen Strick drehen ? "

Paul nahm seinen Hut . Es quoll so weh in ihm herauf ,
er hatte vielleicht kein Recht , in seinem Examen weiter vorzugehen ,
was wollte er auch — sie liebte Leo — Leo war ja dessen gewiß ,
und dann verknüpfte sie freiwillig ihr Schicksal mit dem seinen ,
natürlich freiwillig — welch ein Grund konnte sie zwingen , sich
mit Leo zu verbinden ohne Liebe ?

„ Adieu , Leo, " sagte er dumpf , „ Du — Du hast wohl die
Güte , mich zu benachrichtigen , wenn Deine Lage eine andere ge¬
worden . "

„ Gewiß ! Kannst Du Dich nicht entschließen zu sagen : wenn
Du glücklich bist ? "

Pau ! blickte noch einmal auf und ihm fest ins Gesicht .
„ Wenn Du glücklich bist, " wiederholte er , aber es klang so be¬
sonders aus seinem Munde seine Züge bebten so seltsam dabei ,
daß Leo immer forschender auf ihn sah . Ihm war nur selbst zu
wüst im Kopf und er hatte keine Zeit zum Grübeln .

Paul wandelte auf der Straße wie im Traum . Sein Wesen
war heute aus den Fugen wie noch nie zuvor . Doch in diesen
Tiefen seiner Seele blickte niemand , nur er selbst war es gewohnt ,
Umschau darin zu halten — heute schien es ihm , als habe er das
lange versäumt .

Hetty saß allein im Salon , die Generalin , der sie eben Vor¬

gelesen , war in einer Haushaltsangelegenheit abgerufen worden ,
sie blätterte mechanisch in dem Buch und ihre Gedanken schweiften
ab - Es war in den letzten Tagen viel Neues noch nicht ganz
Geklärtes durch ihre Seele gegangen . Da ward die Thür ge¬
öffnet und Leo trat ein . Unwillkürlich schlug Hettys Herz
schneller , und ein jähes Erröthen flog über ihre Züge .

Er gewahrte es und war mit einem Schritt neben ihr , ehe
sie sich erheben und und ihm ausweichen konnte . Er sah sehr
erregt aus . „ Miß Dunlin ! Endlich finde ich Sie allein — lassen
Sie mich das als günstiges Zeichen nehmen , wie lange — 0 ! wie
lange schon ersehnte ich diesen Augenblick . Nein — scheuchen Sie
mich nicht wieder durch diesen kühlen Blick zurück — Sie müssen
mich wenigstens hören — und dann mein Schicksal entscheiden .
Mich verzehrt dieser Zustand , ich ertrage ihn nicht länger . "

Er war neben ihr niedergesunkcn , seine Züge erzählten wirk¬
lich von Kämpfen , von Leiden und heißer Leidenschaft .

Hetty saß starr und bleich . War es möglich , daß Heuchelei
sich bis zu solcher Vollendung ausbilden konnte ? Würde nicht
jeder diesem verstörten Antlitz Glauben geschenkt haben ,
dieser wild heraussprudelnden Sturzfluth von Leidenschaft ?

Ja — er war nicht rein genug , um seine Hand nach ihr ,
der Reinsten , auszustrecken , er war nicht ohne Irren und Fehlen
gegangen bis zu dieser Stunde , aber sie allein konnte ihn auf¬
richten und retten und sich selber wiedergeben , sein ganzes Leben

sollte fortan nur ihr gehören .
Sie saß schweigend und unbeweglich , nur ihre großen klugen

Augen brannten so seltsam . Er sah scheu , flehend , in athemloser
Spannung zu ihr empor , ihr Schweigen wurde ihm unheimlich .

Nein — diese Leidenschaft war nicht ganz Heuchelei , dieses
heiße Begehren nicht ganz unecht — ihr Gold war es , was ihn
retten sollte , aus Unehre und Ruin . Ein bitteres , wehmüthiges
Lächeln spielte um ihren Mund . „ Stehen Sie auf Herr v . Wil¬

dau, " sagte sie , und kalt und hart drang es an sein Ohr , „ ich
lest besser: in Ihrem Herzen , als Sie selber . Wollte Gott , Sie
hätten uns diese Stunde erspart ."

Er war emporgefahren , das hatte er nicht erwartet . „ Ich
habe Ihnen mein Herz geöffnet, - stammelte er , und wenn Sie
darin lesen können , so müssen Sie wissen , daß Ihr Bild es ganz
erfüllt . "

„ Mein Bild, " wiederholte sie, „ im goldnen Rahmen . Ich
vermag es nicht als schlimmes in Ihrer Seele zu glauben ; was
Ihnen fehlt und von jeher gefehlt hat , ist Klarheit . Nicht mein
Bild , nicht eine wahre und tiefe Zuneigung zu meiner Per¬
son erfüllt Ihre Seele , sondern Sehnsucht nach schrankenlosem
Lebensgenuß , seit lange erschien ich Ihnen dazu als Mittel —
zu Ihrem Geist und Wesen paßte eine andere besser als ich. Was
Sie in dieser Stunde an der sündigen , ist Ihnen vielleicht schwerer
anzurechnen , als was Sie an mir sündigen . Ich schuf mir in
schweren Lagen eine Schutzwehr und Waffe in der Uebung eines
klaren Verstandes Komtesse Asta hingegen - "

Leo taumelte zurück . „ Asta !" wiederholte er , dann flog es
wie ein Hoffnungsblitz durch seinen Kopf — sie ahnt — sie ver -
muthet — ist eifersüchtig !

„ Asta ist ein Kind , ein harmloser Kamerad, " rief er , „ und
niemals - "

„ Kam es weiter zwischen Ihnen als zu einem tändelnden
Liebesverhältniß , zum Austausch loser LIebesschwüre , die man nicht
zu halten willens war, " ergänzte sie seinen Satz . „Freilich , dieser
Augenblick sagt mir , daß dem so ist, und daß unsere Ehrbegriffe
sehr verschieden . Asta ist ein Kind — Sie haben recht und Sie
sind ein Mann — "

(Fortsetzung folgt .)



vermischter .
—* Berlin , 13. Juni . Das „Kleine Journal" berichtet:Es wurde bei der Truppenbesichtigung auf dem Tempelhofer Felde

am Sonnabend von dem Kaiser ein braunledernes Portemonnaie
verloren , welches 100 Mk . , einige Schlüssel und einen goldenen
Fingerring enthielt . Bei einer sofort angestellten Nachsuchungwurde dasselbe jedoch nicht gefunden. Es wurde daher gestern
Nachmittag eine Kompagnie Pioniere kommandirt, welche das Feld
absuchten , aber auch gestern ist das Portemonnaie leider nicht ge¬
funden worden .

— * Das Jubiläum des Rothen Adlerordens . Der letzte
Sonntag war ein hundertjährigerGedenktag, der die Stiftung eines
der ältesten vaterländischen Orden , des Rothen Adlerordens , in
die Erinnerung zurückruft. Am 12. Juni 1792 erließ König
Friedrich Wilhelm II . von Preußen ein Patent , in welchem es
hieß : . . . „ Wir haben beschlossen, bei Antritt Unserer Regierungder Brandenburgischen Fürstenthümer in Franken , den von des
Herrn Markgrafen von Brandenburg - Ausbach und BayreuthLiebden im Jahre 1777 erneuten und wiederhergestellten Rothen
Adlerorden mit einigen Abänderungen zu bestätigen und zum
zweiten Ritterorden Unseres Königlichen Hauses und Hofes zuerklären . " — Der Orden war ursprünglich vom Erbprinzen
Georg Wilhelm von Bayreuth im I . 1705 gestiftet und ist von dem
Markgrafen Alexander von Brandenburg-Ausbach im Jahre 1777
erneuert worden . Als König Friedrich Wilhelm II . im Ju i 1792
in Begleitung des Kronprinzen zum Besuch in die neu über¬
nommenen fränkischen Besitzungen kam, trug der Monarch als
Großmeister die Insignien und das Band des Ordens. Dort
heftete er eigenhändig mehreren der höheren Beamten die neue
Decoration an . Der Rothe Adlerorden besaß damals nur eine
Klasse ; erst im Jahre 1810 fügte Friedrich Wilhelm III . eine
zweite und dritte Klasse hinzu und machte den Orden zum Ab¬
zeichen des Nationalverdienstes . Im Jahre 1830 wurde die
zweite Klasse des Rothen Adlerordens in zwei Abtheilungen ge-
theilt und eine vierte Klasse neu errichtet. Die Schleife wurde
1832 der dritten Klasse an Stelle des Eichenlaubes, das die
beiden ersten Rangklassen schmückt , und die Schwerter 1848 als
Abzeichen für Verdienst vor dem Feinde sämmtlichen Klassen an¬
geschlossen. — König Friedrich Wilhelm IV. verlieh den Ministern
Graf Brandenburg, Frhrn . v . Manteuffel , v . Ladenberg und
V. Ttrotha eine bis dahin noch nicht dagewesene Auszeichnung
zum Rothen Adlerorden , bestehend in einer Krone und zwei
übereinanderliegenden Schwertern. Bei Gelegenheit der Krönung
im Jahre 1861 erhielt der Rothe Adlerorden durch Stiftung des
der ersten Klasse voranstehenden Großkreuzes desselben nochmals
einen Zuwachs .

—* Bei dem Orkan auf Mauritius , über den s. Z . schon be¬
richtet, den schwersten und verheerendsten, der seit Menschengedenken
über die Insel hereingebrochen ist, sind , wie nachträglich bekannt
wird , im ganzen 34 Schiffe durch den Sturm beschädigt worden ,
auf den Strand getrieben oder total verloren gegangen. Die
meisten Unfälle betreffen britische Fahrzeuge . Deutsche Schiffe
haben sich zur Zeit der Katastrophe nicht im Hafen von Port
Louis befunden. Das vor der Einfahrt zum Hafen liegende
Beacon -Feuerschiff ward von seinen Ankern gerissen , total ent-
mastet und schwer beschädigt . Zwei Schiffe, die englische Bark
„Lady Harwood " und der Dampfer „ Alboin " lagen auf der Rhede,
als der Orkan fast ohne alle Warnungszeichen hereinbrach. Beide
Schiffe flüchteten vor der Wuth des Sturmes nach See zu. Das
erstere dieser Schiffe, welches außer einer Besatzung von 16 Mann
101 Passagiere an Bord hatte , ist seitdem verschollen und zweifel¬
los mit allen an Bord befindlichen Personen untergegangen ; der
„Alboin " kehrte am Tage nach dem Sturm mit gebrochenem
Großmast und glattrasirtem Verdeck nach Port Louis zurück . Nach
dem Bericht des Kapitäns dieses Schisses befand sich der Dampfer
um 1l/z Uhr Nachmittags am 28 . April im Mittelpunkte des
Orkans . Das Barometer sank bis ans 27,680 Zoll engl. (703

Millimeter ) , den niedrigsten in dem Orkan überhaupt beobachteten
Luftdruck. Der Dampfer sah am nächsten Tage ein Schiff, wahr¬
scheinlich die „ Lady Harwood " , in Noth , konnte aber des hohen
Seeganges und des Verlustes seiner Leute wegen, keine Hilfe
leiste» . Die Verwüstungen unter den Schiffen und Fahrzeugen
im Hafen nach dem Sturm sind unbeschreiblich gewesen .

—* In der Sonnabendsitzung des Chirurgenkongresses fand
ganz besonderes Interesse die Vorführung eines Mannes, dem
von Prof . Jul . Wolfs-Berlin der ganze Kehlkopf wegen Krebs
ausgeschnitten und durch einen künstlichen (mit Kautschukzunge )
ersetzt worden ist. Nachdem an diesem künstlichen Kehlkopfe im
Laufe der Zeit — die Operation geschah vor acht Monaten —
noch mehrere Verbesserungen ausgeführt sind , hat derselbe eine
solche Vollkommenheit erlangt, daß der Kranke mit seiner Hilfe
nicht nur recht deutlich und vernehmlich sprechen , sondern sogar
ein wenig singen kann. Die Stimme schallte durch den großen
Raum des Hörsaales so verständlich und klangvoll, daß Alles über¬
rascht war, und einige Chirurgen , welche bislang dem künstlichen
Kehlkopfe sehr zurückhaltend gegenüberstanden, laut bekannten,
diesem Erfolge gegenüber aus ihrer Zurückhaltung heraustreten
zu müssen .

—* Ein Schopenhauer -Denkmal wird in Frankfurt a . M .
errichtet werden. Der Entwurf von Bildhauer F. Schierholz
zeigt nach der „ Frkf. Ztg . " auf einen wohlgegliederten Unterbau
von Syenit die Bronzebüste Schopenhauers in doppelter Lebensgröße.

—* Daß Kühe mit Spargel gefüttert werden, ist wohl ein
ganz außergewöhnlicher Fall und ein Zeichen seltener Ergiebigkeit
und Fruchtbarkeit dieses Spargeljahres. Bei der in ganz Braun¬
schweig so reichlich ausgefallenen Ernte dieses wohlschmeckenden Ge¬
müses . Da man sie nur schwer zu bewältigeu vermag, ist man im
Dorfe Oelper dahin gelangt , die dünnen Spargel , für welche sich
bei einem Preise von 5 Pfg . für das Pfund noch kein Abnehmer
finden will , als — Viehsutter zu verwerthen . In Wilhelmshaven
kostet das Pfund 70 Pfg .

—* Bochum , 13 . Juni . Durch einen Wagen , welcher in
den Festzug der Turner hineinfuhr , sollen 2 Personen getödtet und
16 verwundet sein .

— * München , 13 . Juni . Gestern Abend um 9 Uhr ist
der letzte der in der Grube von Hausham verschüttet gewesenen
12 Bergarbeiter , nachdem er 112 Stunden in dem Schutte unter
der Erde zugebracht hat, gesund, aber schwach zu Tage gefördert
worden .

— * Kassel , 12 . Juni . Ein glänzendes Meteor wurde
gestern , Nachts um 3 Uhr , bei anfangender Morgendämmerung
hier beobachtet . Dasselbe hatte eine intensiv gelblich -grüne Färbung,
glich ganz einer großen Leuchtkugel und verbreitete auch eine auf¬
fallende Helle ; es zog in einer anscheinend schiefen Bahn von
Westen nach Osten und ließ einen Hellen Lichtstreifen hinter sich ,
der noch nach geraumer ZeitUichtbar war, zurück.

—* Przibram , 13 . Juni . Bergmann Havelka bezeichnet ?
der Behörde den Bergmann Kriz als denjenigen, welcher durch
unvorsichtiges Fallenlassen eines brennenden Dochtes den Brand
im Mariaschachte verursacht hätte . Havelka, Kriz und zwei That-
zeugen wurden verhaftet .

—* Paris , 14. Juni . In Blaye fand in einem englischem
Petroleumreservoirschiff eine Explosion statt , durch welche gegen
20 Personen getödtet und mehrere verwundet sind . Mehrere be¬
nachbarte Böte verbrannten . Die Explosion soll durch einen
Blitzstrahl erfolgt sein.

—* Christian ! « , 11 . Juni. An Beiträgen zum Bau des
Wirkingerschiffes für die Chicagoer Ausstellung sind im In - und
Auslande nur gegen 16000 Kronen gezeichnet worden , während
wenigstens 50 000 Kronen erforderlich sind Die meisten Blätter
erklären es für eine Ehrensache Norwegens , das nöthtge Geld zum
Bau des Schiffes aufzubringen .

— * London , 14 . Juni . Die „ Times " melden aus Teheran
vom 13 . Juni : In Meshed fanden am Donnerstag 400 Cholera¬

todesfälle statt , auch am Freitag zeigte sich keine Abnahme . Die
Geschäfte stocken . Die Regierung zog einen Sanitätscordon in
einer Entfernung von 40 Meilen um Teheran .

—* London , 15 . Juni . Heute früh stießen auf dem
Bahnhöfe Bishopsgate zwei Züge zusammen, wobei 3 Personen
getödtet und viele , dem Arbeiterstande ungehörige Personen ver¬
wundet wurden .

—* London , 14 . Juni . Auf der Ostbahn fand heute in
der Nähe Londons ein Zusammenstoß statt . Zwanzig Arbeiter
sind getödtet , viele verletzt .

Submissions - Resultat
Bei der vor ewigen Tagen seitens der hiesigen kais. Werst abaehaltenen

Verdingung von 2673 Meter Slahlschienen nebst Zubehör forderte die Dort¬
munder Union 135 Mk . I . G . Schmidt in Geestemünde 123,25 Mk. pro
Tonne frei Wilhelmshaven, Fr Krupp in Essen pro lid. Meter, 25 Kilo
schwer 3,L0 Mk . , die Georgs-Marienhütts 3 .23 Mk . und 2,87. MI ._

Angekommeue Schiffe .
In der Werft .

Am . 4 . Juni . Anna , L . Vollmers von Danzig mit Nutzholz. Am
15 . Juni . Gustaf, A . Schacht von Danzig mit Nutzholz.

Im neuen Hafen :
Am 14 . Juni . Germania A . Güse von Fretburg mit Mauerstetuen.

Tbetge , A . Schwärze von Emden mit Stückgut. Earl. Fieth von Emden mit
Stückgut. Grauman , I . Budde von Emden mit Stückgut. Perle , H . Oylam
von Grauganoolh mit Stückkohlen . Am 15. Juni . Gretina , RegenSdors
aus Westwenigs mit Stückkohlen .

Im alten Hafen :
Am 14 . Juni . Elise , G . ReinerS von der Nordsee mit fr. Fische . La -

thrina , F . Cornelius von Rüstersiel leer .

Kirchliche Rachrichteu .
Katholische Marine - Garnison - Geme inde .
Donnerstag , 16 . Juni . Frohenleichnamsfest.
Hochamt und Predigt um 8 Uhr .
Wlthrlmspaven , 15 . Juni , «ursdeiich, ver videnbsrgtfchm Sxar-

uad Leihdo.uk , Mole Wilhelmshaven. Maust verlaust
4 M . Deutsch« K-ichSaulethe . . . . . . 108,40 108,05

»r/z pLt. Deutsch« Retchsauleth « . . . . . . 100,— 100,85
3pLt . do . . . . . . . 87,40 87,»5
4 M . preußisch» cousoltdtrt« Aulethe . . . 108,40 106 .V5
36z M . d». . . . . 100,40 100.65

3 PLt. do. . . . . 87,40 87,95
r » , M . OivWd. «ouso» . . . . . . . . SS,— 100,—

4 pLt . Oldenburg . KommAral-AÄeH« . . . . 101,— —
4M . do. ds. Stück, L100 SL 101,28 —
8*/, pLt. ds. So . . . . 94,— —
S°/. M . OldesS . BodWlredtt-PfMdbrtch (kSudbsr) VS,— —
SV, pLt . Bremer Staatsanleihe . 96.40 86.98
3M Oidruburaische Prämteaauttih, . . . . . 127,90 128,87
4 M . Suttn-WoeS«: Prior.-Obltgatioms . . . 101,— 102,—
36z pLt. Hamburger Gtastsreute . . . . . . S8,— —
4 M . Pfandbr . der Rhein. Hhpoth--Bank

Serie 62- 64 . . 101,80 102,05
S'Z- M Psaudbrtes« der « her» . Hypochekeubauk . Sö,— V5.88
4 pLt . P saudbr . d. Pmrß. BodM-8r«dtt-Wim -BaLk

vor 1S00 nicht auslösbar . 102,40 102,95
« echs . auf Amsterdam kurz für SM . 100 tu Mk. 168 . 10 16S,8S
Wichs . Wf Lo rdon kurz für 1 Lstr. tu Mk. . . . 20,34 20,44
Wechs. auf Nrweock kurz für 1 Doll , tu Mt. . . 4,16 4,21

Tiscou - der Deutsche« Michsimak S LCt .

MLWsrsWUyche
deS Kaiserlichen Observatoriums zu Wilhelmshaven .

BMöldvrg
lv - Wt-r

-0 — SWM;

Juni 1t .
Juni tö .

Hochwasser iu Wilhelmshaven«
Am Donnerstag , 16 . Juri : Vorm . 4 .31 , Nachm. 4.43 .

Submission.
Für die Werft soll der Bedarf an

Wasserflaschen und Wassergläsern
II . Qualität nach Probe im Annahme-
Amt beschafft werden . Geschlossene
Offerten sind an die Verwaltungs-Ab-
theilung der Kaiserlichen Werfl Kiel
mit der Aufschrift auf dem Briefum¬
schläge

„ Submission auf Wasserflaschen "
zu dem am 29 . Juni 1892 ,
Mittags 12 Uhr , im diesseitigen Büreau
anstehenden Termine einzureichen.

Bedingungen liegen im Annahme-
Amt der Kaiserlichen Werft in der Zeit
von 8— 11 Uhr Vormittags und in
der Expedition des Centralblatts sür
öffentliche Ausschreibungen zu Berlin
aus und sind für 0,50 Mk . in Baar
vom Annahme-Amt zu beziehen .

Briefmarken werden nicht ange¬
nommen.

Kiel, den 13 . Juni 1892 .
Kaiserliche Werst ,

Werwaktrmgs-AAlheiktMg .
Submission .

Für die Werft sollen 6200 Besen¬
stiele nach im Annahme -Amt ausliegen¬
der Probe beschafft werden. Geschlossene
Offerten mit der Aufschrift auf dem
Briefumschläge

„ Submission auf Besenstiele "
sind zu dem am 29 . Juni 1892, Mittags
12 Uhr, im diesseitigen Büreau an¬
stehenden Termine einzureichen.

Bedingungen liegen im Annahme-
Amt der Kaiserlichen Werft in der Zeit
von 8— 11 Uhr Vormittags aus und
sind für 0,50 M . in Baar vom An¬
nahme-Amt zu beziehen .

Briefmarken werden nicht ange¬
nommen.

Kiel, den 14 . Juni 1892.
Kaiserliche Werst.

Aerroaltrmgs -Aötheikmg .
Submission .

Die Lieferung des Bedarfs an frischem
Fleisch re . für die untengenannte Menage
soll für die Zeit vom 1 . Juli bis Ende
September d . I . vergeben werden.

'Angebote sind mit entsprechenderAuf¬
schrift , verschlossen bis zum 21 . d. Mts .
hierher abzugeben.

Wilhelmshaven , den 15 . Juni 1892 .
Menage -Kommission der S. Ab¬
theilung der n . Matrosen -

_
Verdingung .'Die Lieferung von :

30 .600 Bund Busch ,
13 .600 Stück 2 bis 4 w lange

Pfähle, Flechtstangen und
Bindeweiden,

36,000 Moorsoden ,
sowie die Anfertigung von 18VV
«Kn» Packwerk für das östliche
Preußische Jadcgebtet bei Eckwarder-
höin , soll öffentlich verdungen werden ,
wozu Termin auf
Montag, den 27. d . Ms .,

Vormittags 10 Uhr,
im Geschäsrszimmer des Unterzeichneten,
Peterstraße 82 , angesetzt ist.

Die Unternehmer haben ihre Ange¬
bote portofrei und versiegelt mit der
Aufschrift „ Deicharbeiten" einzureichen.

Bedingungen und Kostenanschlag
können an den Wochentagen Vormittags
beim Unterzeichneten etngesehen , auch
gegen Einsendung von 80 Pfg . in
Briefmarken portofrei bezogen werden.

Wilhelmshaven , den 10 . Juni 1892 .

Der Königliche Banrath.
G . Biedermann .

Verloren
Papiere auf den Namen des Arbeiters
Max Petzoldt , am 20 . Januar 1874
in Plauen i . V. geboren . Um Abgabe
hierher wird ersucht.

Gefunden
1 altmodische Cyltnderuhr, — 1 gold.
Ring mit rothem Stein , — 1 Paar
neue Ballschuhe, — 1 neuer Herren -
Zug-Stiefel , — 1 schw . Beutel-Porte¬
monnaie mit 20 Pfg . Inhalt , - 1
vernickelte Oel -Büchse , — 1 Dreimark¬
stück , — 1 goldener Kinder-Ohrring,
_ 1 Peutel-Portemonnaie mit 17 Pfg .

Inhalt , — 1 blaues Taschentuch mit
einem 50 Pfg .-Stück , — 1 schw .- seide -
ner Damen-Sonnenschirm , — 2 alte
silberne Eßlöffel , — 4 Schlüssel an
einem Ringe , — 1 Korallenkette mit
goldenem Kreuz und Schieber , — 1
schw . Herren -Regenschirm und 1 schw .
Damen-Regenschirm, sowie eine Dienst¬
auszeichnung III . Klasse.

Die Eigenthümer vorbenannter Gegen¬
stände wollen ihre Ansprüche binnen
3 Monaten im Unterzeichneten Polizei -
büreau , woselbst die Sachen in Augen¬
schein genommen werden können , geltend
machen .

Wilhelmshaven , den 10 . Juni 1892 .
Der Hülfsbeamte

des Königlichen Landraths .

Bekanntmachung.
Die Lieferung der Fenster- und Thür¬

beschläge für den Neubau des Rath¬
hauses soll vergeben werden.

Angebote sind uns bis
Montag , den 20 . d . Mts. ,

Mittags IS Uhr,
einzureichen .

Tie Lieferungsbedingungen können
während der Dienststunden in unserem
Büreau eingesehen werden.

Wilhelmshaven , den 4. Juni 1892 .
Der Maigstrat.

Oe tken.

Bekanntmachung .
Die Kommunalsteuer-Rolle der Stadt

Wilhelmshaven sür das Etatsjahr
1892/93 liegt vom 10 . d . Mts. ab
14 Tage zur Einsicht der Betheiligten
in unserem Bureau aus .

Es wird darauf aufmerksam gemacht ,
daß nach Z 12 des Kommunalsteuer-
RegulativS binnen einer Präclusivfrist
von 3 Monaten nach der Auslegung
der Rolle Beschwerden und Einsprüche
gegen die Veranlagung bei uns anzu¬
bringen sind .

Wilhelmshaven , den 8 . Juni 1892 .
Der Magistrat.

Oetken .

Bekanntmachung.
Am 1 . Juli d . I . wird in Lüne¬

burg eine Retchsbanknebenstelle eröffnet
werden. Wechsel aus Lüneburg , die
» ach dem 30 . Juni verfallen , werden
von den Reichsbankstellen schon jetzt zu
den für Wechsel auf Bankplätze gelten¬
den Bedingungen angetanst .

Emden , den 13 . Juni 1892.
Die Kalulelskamllm D

OstfriesllMll Mil Ulmen borg.
A . Kappelhoff.

P . v . Reusen.

Verkauf .
Am

Freitag, den 17. d . M.,
Nachmittags S Ahr,

sollen in der Tischlerwerkstatt zu Neu¬
bremen, Mittelstraße Nr . 12 :

2 Hobelbänke mit Stoßeisen , 1 Bank-
Haken , 1 Axt , 1 Düffel , i/z Dtzd .
Schraubzwingen , 3 Zeugrahmen , 1
Dtzd . Stemmeisen , mehrere Bohrer,
6 Hammer , 2 Satz Hobeln , ver¬
schiedene Kehl- , Grad- und Grund¬
hobeln, 1 Gradsäge , 1 Stubenthür ,
1 Vertikowaufsatz, mehrere Bettstell¬
beine , Thürbekleidungen , allerlei Nutz¬
holz, worunter auch Ebenholz , einige
Stühle , 1 Spiegel , Bilder und ca .
30 Psd . bester Tischlerleim,

gegen sosortige Baarzahlung öffentlich
meistbietend verkauft werden.

Neuende, 13 . Juni 1892 .

H. Gevdes,
Auktionator .

Auktion
Im Aufträge werde Ich am

Donnerstag , den 16 . d . Mts.,
Nachmittags S Uhr

anfangend , im Saale des Herrn Restau¬
rateur Kliem Hierselbst , Neuestraße 2 ,

1 Kleiderschrank , 1 Sopha , 1 Sopha-
tisch , 1 Kommode , 1 Bettstelle , 2 See -

grasmatratzen , 1 Kinderwagen , 5
Gardinenkasten , 1 Anrichte, 1 Wasser¬
bau ! , 1 Küchenbank, 1 Küchenborte,
verschiedenes Küchengeschirr , 3 Pferde¬
siele, 3 Zäume , 1 Hinterkette , 2
Strängenketten mit 2 Halsjochen,
2 gute Sielzeuge , 1 Brechstange,
1 Reepe mit Rolle , 1 Brodmesser

und sodann
vor dem Haufe Neuestriche S,

2 gut erhaltene Ackerwagen mit
Aussatz,

öffentlich meistbietend gegen sofortige
Baarzahlung verkaufen, wozu Kauflieb-
yaber mit dem Bemerken hiermit ein¬
geladen werden, daß die Möbeln sich
in sehr gutem Zustande befinden.

Wilhelmshaven , den 14 . Juni 1892 .
Rudolf Caube,

Auktionator .

Zu vermiethen
der von Herrn Schneidermeister Meyer,
Wilhelmflraße 10 , benutzte Laden
nebst Wohnung und schöner
Heller Werkstelle zum i . Noobr.
Mir dem geräumigen Hinterhaus auch
passend für manches andere Geschäft .

Reflectanten wollen sich gefälligstmelden
bei Felix , Augustenstr. 10 .

Zu vermiethen
zum 1 . Juli eine gut möbl . TtUbr
nebst Schlafstube.

Verl . Gökerstr. 11 , oben .

Zu vermiethen
ein kleines freundliches Zimmer .

Zu erfragen bet 8 . Möster , Ka¬
sernenstraße 1 .

An vermiethen
zum 1 . August 2 schöne Oberwoh «
uunge« . G . Müller , Neubremen ,

Grenz - u . Börsenstr .-Ecke.

Zu vermiethen
eine Unterwohnuug zum 1 . August.

Zu erfr . Schulstr . 2 , beim Park.

Vvsvlvi- 8elö-l.o1tsnv, ws'msr . l.-1tsne, üsst WiNM.



Zu vermiethen
eine Oberwohnung von 4 Räunien
sofort oder später .

Luisenstraße Nr . 2 ,
Kopperhörn .

an der Kaiserstraße zum 1 . November
oder October d . I . eine freundliche
Etagenwohnung , bestehend aus 5
Zimmern , Küche mir Wasserleitung und
Zubehör . Preis 550 Mk . pr . Jahr .

Auskunft erth . die Exped . d . Bl .

In den HoutermanS '
schen Häusern

stehen noch zu sofort oder später

M M ^
zum Preise von 210 und 150 Mk . zu
vermiethen .

_ Carl Zeeck, Bant .

An verkaufen
ein gut erhaltenes

Irveivad
( Rover ) .

Heppens , 14 . Juni 1892 .

Harms .

An verkaufe«
ein fettes Kalb .

Joh . Brören ,
Altwarfen b . Sengwarden .

Cm Mull . Mädchen,
welches mit allen häuslichen Arbeiten
vertraut ist , wird sür sofort gesucht.

Frau Hoffmann,
Königstr . 2 , II

Gesucht
auf sofort ein durchaus wcrkversttwdiger
Schuhmachergeselle auf dauernde
Beschäftigung gegen hohen Lohn .
T . L. Rehmau «, Sedan , Hauplstr. 6 .

Gesucht
auf sofort ein anständiges Mädchen
im Alter von 17 — 20 Jahren .

Neuestraße 10 .

Hausdiener
welcher mit Pferden Bescheid wetp ,
sofort gesucht .

Wo ? sagt die Exp . d . Bl .

Sielfache .
Die Schaugräben im Bezirk Heppens

sind , bei Vermeidung von Brüche , gegen
den 1 . Juli d . I . gehörig aufzuräumen .

Heppens , 12. Juni 1892 .

Nebengeschw .

Aliziilchkil gesucht
auf sofort oder später gegen sichere
erste Hypothek

8 bis 10000 Mark
und

12 bis 15000 Mark.
Heppens , 14 . Juni 1892 .

Harms .

Hundehalsband
mit Marke 96 verloren .

Vor Ankauf wird gewarnt .
Abzugeben in der Exoed . d . Bl .

Mir ist vor längerer Zeit meine

Marine -Rangliste
entliehen worden . Den Entleiher bitte
um Rückgabe derselben .

Mts .
ersuche ich ihr verlorenes Gebiß abzu¬
holen Rooustratze 82 .

Hause .
Verl . Gökerstraße 11 .

Ehttltttkläruuz.
Die gegen Herrn Wilhelm Men -

gers ausgesprochene Beleidigung nehmen
als eine von uns erdachte Unwahrheit
zurück und erkläre denselben als einen
Ehrenmann .

F . Kreckeler und Fra «.
Starke Herreu -Arbeitsschuhe

Mk . 4 .80 ;
do . äußerst dauerhaft , Rtndleder M . 5 . 50 .

W . Diedrichs , Gökerstr. 9 .

Hk «

llsr W « iin » i
Lackst vom 18 .—26 Faul ä. I ., » ts « « llvlists » 8o « « » bs « ä , statt . 2ur VorloosrurA kommsa irr

cklsssm ckuirrs rvisäsram

6 ^ 66 V 266,666

Sadsi llauiilMviaiie S»,000 NL ., rv.00» M ., IV.VSS Nk. a. 8.
(ariotr Alsiotr ^slti^ ssültiA Ulr ckis LsMmbsr-AistmaA) siaä allsrorts in

' i MH , ^orr äaroli Llskuts ksaatliotisa 'VorirMfsstoUoir. 2a llubsii , uaok 211 bs-
«L 2ioksa äarod cksa

Vorslauä äor « läuälKtzn ^ ussIvlIuiiK in C olmar .

Mittelstrahe 12
Uesen saubere

Schuhmacherarbkitkn
billigst.

GkgkumktigeUmsk.
LlOkG ,

per 1 dl 0,95 Mk .
Bei Abnahme von 100 dl In einen

Posten 90 Mark .

per 1 dl 0,60 Mk .

Imnldq ä. Lu -kiiM .
kraodtvollo

omxüsdlt

tzlodr Dirks Medk .

Nussige
NllMrjWkM .

Verblichene Kleider - und Möbelstoffe
lassen sich durch einfaches Ueberbürsten
auf das Schönste wieder Herstellen . In
allen Farben in Originalflaschen mii
der Fabrikmarke ein Schiff ä 25 Pfg .
n den Droauenhandlungen vo
C . Hutmacher , R . Lehmann,
Hugo Lüdicke.

Feinste Westerhäufer

L Ank . 12 .— , i/z 7 — incl . ,
Feinste Westerhäuser

L Ank . 15 . — , t/z 8 50 i !wl .,
Feinste Westerhäuser

L Ank . 20 . — , 1/ -, M . 11 . — incl .
versendet unter Nachnahme

Carl Rost, Quedlinburg a . Harz .

Z
D - uts - d W . ,KL
den zu können , ist in jeder
Lebensstellung vo» groszem
Ruhen . Die beite Anleitung glkbl
das neu erschienene Lehrbuch ZUM
Selbstunterricht vom Hanpt -
lehrerR . Bögler . Gebunden
3 M Wilh . Ladewigs ,

Buchhandlung .

Harz. UulNlkl 'Msk,
fett und pikan ^ Postkiste ca . 90 bis
100 Stück Mx Z,60 fr . versendet geg.
Nachnahme

Quedlinburg a ./H .
8tvIIv » jederArt bringt stets t»

HM größter Anzahl die „ Deutsche Liakanzen-
Pofi " in Eßlingen u. N . (mit Beilage : „ Anzei¬
ger für Stellengesuche "). Probe - Rr . gratis .

Meine Gchnnne
halte zu Vergnügungsfahrten bestens
empfohlen .

Iob8 . kedme Vv.,
Avbehaufen .

Empfehle

und

Flaschenbier
ln Gebinden von 10 bis 100 Liter

36 Flaschen 3 Mk .
Wiederverkäufe »!» Rabatt .

H . Vrmns ,
Bismarckstr . 14 .

1 * 1 im « 8vll « ttl8 « ll «

liauabaltungslcoklkn
direkt vom Schiff empfehle zu Mark 35 per Last
frei vor 's Haus .

Wilh . Räthjen .

ueäts 8«Imr -krrtili«
^bsrsltst LU8 cksa Ltzil8al26a ckcw dorüdmtoQ Lraaasa Xr. III aack
XVIII äs8 Luckss Locken i . 1'uana8 siack io ullsa Xpotdodoo uoä
Lroxoasrlsa u 85 kl . 211 dubon.

^ ULMhMIkMZMZM
'
se/kS

^ ZMkMLkkZLHZßMFlrlisk .

«« s Ns8täsiNAF8 «id1kkÄlU »t>.

Loutlmmpton snlktickgllä

G ^ 88 ?
^.ussercisiL Leförcisuunx mit . <Ur66t6Q äsutseUen

kost -OLNIpkSLlljKdll
VON Uri naoli

davre ki-kwüien IransvasI
Antwerpen 1s plais kiatsl
Lsltimore Illontresl Vkestinäien
Losten Ost- Uexivo
klew - vrlesns Afrlks Lsvans

von Navre nseb klew - Vorß, von Stettin nsob ßlew - Vork snck
von Antwerpen nsoll Uontres ! unck Loston .

Mdsro Xiiskimkt ortdoilt :
i . OaKIrv 11. Lödlsr , llSUll0V6r .

8 » ut « r H « « 8UIU v « rvin ,
E . G . m. b. H.

Außerordentliche General - Versammlung
am Sonntag , den 19 . Jnni 1892 , Nachm . 21 - Uhr ,

im Lokale des Herrn Melis « »»« » znr Arche.
F agesordnnng :

1. Ergänzungswahl des Borstandes ,
r Ergänzungswahl des Aufsichtsrathes

Der Aufsichtsrath .
M» tt8 «li » IIr , Vorsitzender .

XL . Tie Miiglieler haben sich als solche zn legitimiren .

In meinem Jonrnal - Lese-
znkel sind noch einige Plätze
frei.

Wilhelm Ladewigs.
OhitiedtTiichuneî

Wer seine Wohnt äume , Ställe

Gärten rc von Ratte », Mäusen ,
Maulwürfen sicher befreien will ,
bediene sich des neuen Präparates

Talpicid .
Dasselbe ist giftfrei und geruchlos

und für Hausthiere gänzlich unschädlich ,
Nagethiere verenden , nachdem sie davon
gefressen , in kurzer Zeit .

In Blechdosen ü 50 Pfg . u.
1 Mk. z« haben bei Richard
Lehman».

Anerkennungsschreiben .
Zu meiner größten Freude muß Ich

Ihnen mittheilen , daß Ihr Talpicid
vortreffliche Wirkung ausgeübt hat , ich
werde mich bemühen , es Jedem zu
empfehlen .

Ftddichow a . O . , d . 15 ./2 . 92 .
Carl Braun .

Mädchen -
Schnür Promenadenschuhe
in Leder u . Segeltuch , gelb u . üywarz ,
von 3 Mk . an .

"
W . Diedrichs .

Älrgmkli ,
empfiehlt

3 Stück 10 Pf . ,

^Oil. 1^ 6686 .
INssvsotva ' j

^Mtzkik. j >qt;« ii> e :
8IIWM .,4lIlWM.,

2888 Geldgewinne .
Orig .- Loose3 M . . Anth . i/z IM .
75 Pp , w/, 16 M , 1/4 1 M . ,
w/ 4 9 Mk . Porto u . Liste 30 Pf .

IM WO .
d°KL °">

DD Potsdamerstraße 71 . W

Prima dünnen

I
in 1/1 und 1/2 Tonnen

empfiehlt billigst

äs Rarätz,
Brake

(Burg Hohenzollern .)
Direktion : C . KttkNtz .

Donnerstag , den 16 . Jnni 18S2 .
(Auf Wunsch vieler Fritz Reuter¬

freunde ) :

Ollktzl LrL8iK
oder

Grundehrlich .
Onkel Bräsig . . . . Carl Karutz .

vie Virevttsll.

» Imullils. » MMII.
Sonntag , den IS . d. Mts .,

Nachm. 2 Uhr auf. :

Scharf- «. Meister-
schietzen .

Der Schiestmeister.

Svkavl , Olub
Heute , Donnerstag :

in E . Meyer ' s Restaurant .

DoS Schiff „ Sophie Catharine " ,
Capt . Wiers , ist mit einer schönen
Ladung

8» I
.
M

anaekommen , wovon billig abgebe .

C. Schmidt,
Altorksmsto

Wtz -8 kki >>!»!
vom ckam-LanA

pn . Slüola IS
8orvis

1»e8lG » « « «

(pro 2 Lkimä 35 kk.)
smMsdlt

üökm . Kköibokm ,
Lebr. llirk ÜIsMIg. ,

Hodes -Anzeige.
Nachdem sich die Gruft über

unsere gute Mutter kaum ge¬
schlossen, ist gestern , den 14 . , unser
lieber Vater , 82 Jahre alt , der¬
selben im Tode gefolgt , was hier¬
mit tiefbetrübt mittheilt
Familie Eifenvlätter .
R . Engel , als Schwiegersohn.

Die Beerdigung findet Freitag
Nachmittag 3 Uhr vom Trauer¬
hause , Mühlenstrnße 97 , aus statt .

Zur Aachricht !
Die Beerdigung des verstorbenen

Obermstr . a . D . C . FeldmaNN findet
am Freitag , den 17 . d . M . , Morgens
8 >/2 Uhr in Oldenburg von Laden¬
straße Nr . 8 aus statt .

Danksagung.
Allen Denen , die unserm lieben Sohn

und Bruder das letzte Geleit gegeben ,
sowie sür die reichlichen Kränze , und
Herrn Pastor Möhlmann für seine
oostreichen Worte , sagen ihren herz¬
lichsten Dank

H. Bührmann u Frau
geb . Eckhoff

nebst Angehörigen .

Danksagung.
Für die Beweise liebevoller Theil -

nahine bei dem Tode unserer kleinen

Sn ? ,
sowie für die reichen Kranzspenden
sagen unfern herzlichsten Dank .

Feldwebel Siebert u . Fran .

Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven .
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